


Tradition hat einen Namen
Wenn das dritte Juniwochenende heranrückt, dann ist Festzeit in Anna-
burg und in diesem Jahr eine Besondere. Ein Jubiläum, das 170. Schloss- 
und Heimatfest steht an. Wenn die Menschen in einer Stadt mit so viel Lie-
be und Verbundenheit bereits seit 170 Jahren ihr Fest feiern, muss es doch 
schön sein, hier zu leben und das ist es auch in unserem Annaburg.

Seit den Anfängen des Festes hat sich viel getan. 

Mit dem Willen, Heimatliebe und Heimattreue zu entwickeln und zu fes-
tigen, wurde es 1837 durch Kantor Daniel Große geboren. Er organisierte 
ein Kinderfest, das mit einfachen und geselligen Spielen, zum Beispiel 
Stangenklettern, Eierlaufen und Armbrustschießen, Kindern Freude be-
reitete.

Aus dem Fest der Kinder ist ein Fest für alle geworden. Hier treffen sich 
Jung und Alt, Annaburger, "alte Annaburger" und zahlreiche Gäste, um ge-
meinsam zu feiern.

Im Laufe der Jahre entwickelte sich das Fest im immer stärkeren Maße zu 
einem Wiedersehensfest all derer, die sonst fern der Heimat leben und ar-
beiten.

Wir befinden uns nun in der Festwoche und hoffen auf einen friedlichen und 
sonnigen Verlauf.

In diesem Jahr dürfen sich wieder alle Annaburger und alle Besucher aus 
nah und fern auf einen ganzen Reigen von Veranstaltungen freuen, die die 
Mitglieder des Heimatfestvereins auf die Beine gestellt haben. Dabei haben 
wir uns davon leiten lassen, jungen als auch älteren Besuchern in insgesamt 
25 Veranstaltungen ein anspruchsvolles und unterhaltsames Programm zu 
bieten.

Ein besonderer Höhepunkt unseres Jubiläumsfestes wird der aller fünf Jah-
re anstehende große Festumzug durch die Straßen von Annaburg sein. Er 
steht in diesem Jahr unter dem Motto "Annaburg geht auf Abenteuerrei-
se". Auf einen farbenprächtigen und stimmungsvollen Zug können wir uns 
schon alle freuen.

Unter Federführung der Festzugskommission des Heimatfestvereins und 
aller Beteiligten beginnt der Umzug am Sonntag, um 13.30 Uhr in der Züll-
sdorfer Straße und führt durch die Torgauer Straße über den Markt. Auf 
dem Marktplatz werden die vorbeiziehenden Bilder von Gerhard Fieseler 
und Frank Grommisch erläutert.

Eröffnet wird unser Fest am Mittwoch, dem 13. Juni mit einer Kabarettver-
anstaltung, in diesem Jahr erstmals in der Schlosskirche auf dem Schloss-
hof. Hier erwarten wir drei Frauen aus Cottbus, das Kabarett "Meck Up". Ihr 
neues Programm lautet "Kaufrausch und andere sexi Verführungen". Karten 
sind noch an der Abendkasse zur Kabarettveranstaltung erhältlich. Außer-
dem erfolgt die Auslosung der Gewinner unseres Preisausschreibens, das 
wir im Vorfeld des Festes in der Mitteldeutschen Zeitung durchführten. Alle 
Teilnehmer haben hier noch einmal die Chance, einen der schönen Preise 
von Intersport Klöpping Jessen, Farben-Müller Annaburg, Textilhaus Be-
cker Annaburg und der Annaburg Porzellan GmbH zu gewinnen. Danke an 
die Genannten für die Bereitstellung der Preise.

Der Donnerstag ist dann dem Heimatabend vorbehalten. Unter dem Mot-
to "Annaburg geht auf Abenteuerreise" haben entsprechend der Grundidee 
dieses Festes Annaburger und alle, die sich zugehörig fühlen, ein buntes 
und abwechslungsreiches Programm vorbereitet. Besonders freuen wir uns 
diesmal über die Teilnahme unserer Jüngsten, den Kindern der Kinderta-
gesstätte. Durch das Programm führen wie gewohnt Nadine Lehnert und 
Thoralf Pabst.

Am Freitag, dem 14. Juni laden wir um 15.00 Uhr unsere Senioren zur 
beliebten und gemütlichen Kaffeetafel ein. Unterstützt wird der Hei-
matfestverein von Schülerinnen und Schülern der Sekundarschule, 
ebenfalls betreuen sie die Rollstuhlfahrer aus dem Pflegeheim. Kuchen 

und andere Leckereien werden 
von der Bäckerei Käpernick kos-
tenlos bereitgestellt, die musi-
kalische Umrahmung übernimmt 
Herr Bretfeld.

Anlässlich des 170. Schloss- und 
Heimatfestes werden die Gebäude 
und Höfe im Schlossbereich noch 
mehr integriert.

Der jährlich stattfindende ökume-
nische Gottesdienst wird in der 
ehemaligen Schlosskirche stattfin-
den, der vom Kirchenchor Annaburg 
bereichert wird. Anschließend be-
ginnt um 19.30 Uhr ein Schlosskir-
chenkonzert, gestaltet durch "Anna-
burger Musiker und Freunde".

Ein weiterer Höhepunkt des Frei-
tagabend steigt auf dem Schloss-
hof des Hinterhofes. Zum "Schloss-
zauber – classics and jazzics" laden 
Ralf Benschu und Karsten Intrau zu 
einer musikalischen Zeit- und Wel-
tenreise ein. 

Stimmung und gute Laune verspre-
chen weiter die Veranstaltungen 
am Freitagabend. Die Band "Saiten-
sprung" im Zelt auf dem Festplatz 
und die Rocknacht mit "DJ OPI" und 
Go-Go-Girls im Zelt auf dem Vorder-
schlosshof werden dafür sorgen.

Der Sonnabend beginnt mit dem 
musikalischen Wecken durch die 
Straßen der Stadt. Auf dem Markt-
platz kommt es zu einem interes-
santen Vergleich – dem "Wetthäh-
nekrähen". Die Akteure werden 
sich bestimmt die größte Mühe 
geben, denn den Siegern winken 
Pokale und den Verlieren eventuell 
der Suppentopf. Spätestens wenn 
die Hähne auf dem Marktplatz 
nicht mehr krähen können, sollte 
in das Bierzelt eingerückt werden. 
Bei Bier und frischem Speckkuchen 
kann man sich für einen langen 
und ereignisreichen Tag stärken. 

Der traditionelle Frühschoppen be-
ginnt mit den "Holzhäuser Spatzen". 
Sie versprechen ein volkstümliches 
Programm bis hin zur tollen Tanz-
musik mit eigenen Showeinlagen. 
Unser "Überraschungsgast“ ist der 
aus Funk und Fernsehen bekann-
te Unterhaltungskünstler Harry 
Wuchtig. Das ist ein absoluter Stim-
mungsmacher, der von sich selber 
sagt: "Was soll'n wir am Ballermann, 
wenn man hier feten kann".

170. Schloss- und Heimatfest Annaburg



Bereits zum dritten Mal sind die Stars der Mini-Playback-Show zu erleben. 
Eine tolle Partystimmung ist schon angesagt, bringt doch jeder seinen ei-
genen Fanclub mit.

Nächster Veranstaltungsort ist ab 16.00 Uhr der Hinterschlosshof. Hier ge-
stalten der Forstliche Gesangsverein Annaburg, einer unserer treuesten 
Vereine des Festes und unsere Gäste aus der Partnergemeinde Verl, die 
Volkstanzgruppe der Kolpingfamilie ein gemeinsames Programm.

Ab 20.00 Uhr brennt dann die Luft zur Schossparty mit der "SUEN-BAND". 
SUEN eine ungewöhnliche Mischung aus Branchenprofis und talentierten 
Newcomern, setzt neue Akzente im Bereich der Cover-Musik. Die bril-
lanten Musiker und die beiden Frontleute Katrin und Mark beherrschen die 
Kunst,  sich die Stücke zu eigen zu machen, egal ob aktuelle Chart-Hits, 
Latinorhythmen, Rock-Klassiker, Popsongs sowie Oldies und Schlager, stets 
glimmt eine Glut in den facettenreichen Stücken. Ausgeprägte Stimmqua-
litäten, professionelle Tanzperformance und eine mitreißende Bühnenshow 
mit einer geballten Ladung an Esprit und Sexappeal begeistern das Pu-
blikum – ein  Gesamtkunstwerk, welches mit spielerischer Leichtigkeit zu 
jeder Party beeindruckt.

Also Topunterhaltung und Partypower sind zur Annaburger Schlossparty 
angesagt. Auf dem Festplatz und in den Bierzelten beginnt das bunte Trei-
ben am Sonntag ab 11.00 Uhr.

Auch in diesem Jahr ist es uns wieder gelungen, einen für Groß und Klein 
attraktiven Festplatz zusammen zu stellen.

Wie bereits gesagt, beginnt dann um 13.30 Uhr der große Festumzug "An-
naburg geht auf Abenteuerreise". An dieser Stelle schon einmal ein großes 
Dankeschön an alle Beteiligten und Mitwirkenden.

Zum anschließenden "Annaburger Schlosscocktail" erwarten wir einen der 
erfolgreichsten und populärsten Schlagersänger der DDR, Frank Schöbel, 
der aber auch noch nach der Wende erfolgreich blieb.

1971 hatte er mit "Wie ein Stern" seinen ersten großen Erfolg in ganz Deutsch-
land. Den Titelsong "Komm wir malen eine Sonne" nahm er 2005 zusammen 
mit Bürger Lars Dietrich und Starsearch-Gewinner Daniel erneut auf. Er 

trat als Moderator und Entertainer 
in Fernsehshows auf und spielte in 
DEFA-Filmen mit.

Außerdem konnten wir "De Erb-
schleicher" für unseren Cocktail der 
guten Laune gewinnen. Sie bringen 
eine ausgewogene Mischung aus 
Gaudi, Stimmung und volkstüm-
licher Musik.

Den Abschluss unseres Festes bil-
det wieder das große Musik-Schloss-
Feuerwerk. Anlässlich unseres 170. 
Festes sind zu diesem Höhepunkt 
wieder einige überraschende Zu-
satzeffekte eingebaut.

Wir wünschen uns, das neben der 
Arbeit unserer Schmückungskom-
mission viele Bürger ihre Häuser 
schmücken und die vor dem Fest 
bereit gestellten Birken befestigen. 
Weiterhin können grün-weiße Wim-
pelketten und Luftballons im Ge-
schäft von Farben-Müller erworben 
werden.

Der Heimatfestverein Annaburg e. 
V. wünscht allen Annaburgern und 
ihren Gästen viel Spaß und Ent-
spannung bei einem harmonischen 
und friedlichen Miteinander.

Herbert Leder
Heimatfestverein e. V. Annaburg
www.heimatfestverein-annaburg.de

Gäste aus Verl
"De Viärlsche Réigen"
Die Volkstanzgruppe der Kolpingsfamilie Verl
Die Gruppe wurde bereits 1985 gegründet und Tradition bekundet schon 
der Name, der nichts anderes bedeutet als "Der Verler Reigen". Die Gruppe 
hat es sich zur Aufgabe gemacht, Tänze der Groß- und Urgroßeltern le-
bendig zu halten, aber auch traditionelle Tanzdarbietungen verschiedener 
Regionen und Kulturen, Landschaften und Berufe als Gegenstück zu den 
aktuellen Modetänzen zu bewahren. Daneben hat die Gruppe auch ein 

paar Tänze im Repertoire zu Melo-
dien der aktuellen Volksmusik.

Die Leitung bemüht sich mit der 
Gruppe bei jedem Auftritt mög-
lichst unterschiedliche Tänze zu 
zeigen, von mit 2 bis hin zu 8 Tanz-
paaren. Im Programm fehlt die Pol-
ka ebenso wenig wie Rheinländer, 
Mazurka, Quadrille, Niederdeut-
sche Tänze, Ländler oder Walzer.

Eine schmucke Tracht verleiht den 
Auftritten der Volkstanzgruppe 
ein prächtiges Bild. Diese Tracht 
wurde alten Vorbildern aus dem 
Verler Land nachempfunden. Bei 
vielen, vielen Veranstaltungen hat 
die Volkstanzgruppe seit ihrem Be-
stehen ihr Können dargeboten: bei 
regionalen Volks- und Heimatfes-
ten, bei Landesgartenschauen, in 
der Partnergemeinde Verls in An-
naburg, bei Kolping-Großveranstal-
tungen oder auch bei regionalen 
Gemeinschaftsveransta ltungen 
von Volkstanzgruppen.

Die Leitung der Volkstanzgruppe 
liegt bei Maria und Heiner Stroth, 
Tel. 0 52 46/77 52, 

e-Mail: Heinrich.Stroth@t-online.de,
Internet: www.volkstanz-verl.de



170. Schloss- und Heimatfest Annaburg
13 – 17. Juni 2007

Mittwoch, 13. Juni
19.30 Uhr	 Eröffnung des Heimatfestes
	 mit Auslosung der Hauptgewinner des 

Preisausschreibens
20.00 Uhr	 Comedy-Abend mit dem Kabarett 

"Meck-Up"	 (Schlosskirche/Schlosshof)

Donnerstag, 14. Juni
18.30 Uhr	 Heimatabend  

"Annaburg geht auf Abenteuerreise"
	 gestaltet durch die Annaburger Schulen und 

Vereine der Verwaltungsgemeinschaft 		
	 (Vorderschloss)

Freitag, 15. Juni
15.00 Uhr	 Kaffeetafel für Senioren
	 betreut durch die Sekundarschule Anna-

burg, Bäckerei Käpernick
18.00 Uhr	 Eröffnung Festplatz
18.00 Uhr	 Ökumenischer Gottesdienst	

(Schlosskirche/Schlosshof)
19.30 Uhr	 Schlosskirchenkonzert
	 aufgeführt durch "Annaburger Musiker und 

Freunde"	 (Schlosskirche/Schlosshof)
20.00 Uhr	 Tanzabend mit der Band "Saitensprung"
	 präsentiert vom Gasthof Dietze
	 Songs von Gestern und Heute	 (Zelt Festplatz)
21.00 Uhr	 Schlosszauber – classics and jazzics
	 mit Ralf Benschu und Karsten Intrau
	 präsentiert vom Gasthaus "Goldener Ring"		

	 (Hinterschloss)

21.15 Uhr	 Fackelumzug
	 mit dem Spielmannszug Schweinitz 

	 (Treff Vorderschlossbrücke)
21.30 Uhr	 Rocknacht mit DJ OPI und Go-Go-Girls	  

	 (Zelt Vorderschloss)

Sonnabend, 16. Juni
06.30 Uhr	 Wecken
10.00 Uhr	 Markttreiben	 (Marktplatz)
10.00 Uhr	 Hähnekrähen	 (Marktplatz)
10.00 Uhr	 Öffnung Museum Amtshaus und Schloss
10.00 Uhr	 Öffnung Festplatz
10.00 Uhr	 Frühschoppen 
	 mit den "Holzhäuser Spatzen" und einem 

Überraschungsgast	 (Zelt Vorderschloss)

11.00 Uhr	 Betreute Kinderspiele
	 durch die Grundschule  

	 (Bereich Spielplatz Grundschule)
15.00 Uhr	 Mini-Playback-Show	 (Vorderschloss)
16.00 Uhr	 Bühnenprogramm
	 mit dem Forstlichen Gesangsverein Anna-

burg und der Volkstanzgruppe der Kolping-
familie Verl	 (Hinterschloss)

20.00 Uhr	 Schlossparty mit "SUEN-Band"
	 präsentiert von der Annaburger Nutzfahr-

zeug GmbH	 (Vorderschloss)

20.00 Uhr	 Discotime – Audio-Wunsch-Discothek mit 
Klaus	 (Zelt Festplatz)

Sonntag, 17. Juni
10.00 Uhr	 Markttreiben	 (Marktplatz)
11.00 Uhr	 Öffnung Festplatz
11.00 Uhr	 Musikalischer Frühschoppen	(Zelt Festplatz)
11.00 Uhr	 Öffnung Museum Amtshaus und Schloss
13.30 Uhr	 Großer Festumzug
	 "Annaburg geht auf Abenteuerreise"
15.30 Uhr	 "Annaburger Schlosscocktail"
	 mit "De Erbschleicher" und Stargast Frank 

Schöbel
	 präsentiert von EDEKA-neukauf Roland 

Höhne Annaburg	 (Vorderschloss)

19.30 Uhr	 Großer Abschlussabend mit der Jugend-
band "No Remorse", DJ OPI und Go-Go-Girls		
	 (Vorderschloss)

19.00 Uhr	 Diskothek	 (Zelt Festplatz)
22.30 Uhr	 Musikschlossfeuerwerk

EDEKA neukauf Höhne Annaburg
Annaburger Nutzfahrzeug GmbH
Mitteldeutsche Zeitung



Festumzug 
"Annaburg geht auf Abenteuerreise"

Nr.	 Bild	 gestaltet durch
01	 Klingelmann	 Lothar Lossin
02	 Reiterblock	 Reitverein Züllsdorf
03	 Fahnträger	 Günther Barz
04	 Heimatfestververein + Verwaltung
05	 Kapelle	 Schweinitzer Spielmannszug
06		  Volkstanzgruppe der Kolpingfamilie Verl
07	 Kurfürstenpaar mit Gefolge	 Interessenverein „Altes Annaburg“
08	 Schlossbau	 Schröder Zimmerei, Holzbau und Systembinder GmbH
09	 Stifelwagen	 Verein für "Heimatgeschichte Denkmalpflege" e. V.
10	 Die Kaserne im Wandel der Zeit	 Verein "Heimatgeschichte und Denkmalpflege, 
		  Herr Däumichen/Knippelsdorf DRK
11	 Auf nach Mallorca – Ballermann 6 ruft	 Verein "Neuhäuser"
12	 Abenteuer – Schwimmbad	 Kinderlachen e. V. Heideschule
13	 Im Zeichen des Drachen	 SAMA BUDO Kai e. V.
14	 Stadtwache	 Hundesportverein e. V.
15	 Keine Angst vor großen Tieren	 Sekundarschule
16	 Kulinarische Abenteuerreise mit Schmidtis Schlemmerplatte	 Schmidt/Kolonie
17	 Kapelle	 Orchester der Bergarbeiter Plessa
18	 Rokoko im Salon Mahler	 Friseursalon J. Mahler
19	 Abenteuer Führerschein	  Fahrschule Letz
20	 Singendes, fahrendes Volk	 Forstlicher Gesangsverein e. V.
21	 Mit der Hochzeitskutsche in den siebenten Himmel	 Robby Lehmann
22	 Abenteuer – Fahrrad	 Hallenradsportverein e. V.
23	 Abenteuer – Campen	 Autohaus Otto
24	 Aufstieg 	 SV Grün-Weiß Annaburg
25	 Abraham's Zeitreise	 Abraham Transporte Bethau GmbH
26	 Fluch der Karibik	 Wohngebietsverein e. V. Hirschfeld-Siedlung
27	 Reise zum Mond		 Ellens Reisebüro
28	 Kapelle	 Schliebener Blasmusikanten
29	 Schlossindianer	 Grundschule
30	 Westernexpress	 Line Dance
31	 Kommt er, oder kommt er nicht	 Kleingartenverein "Sonneneck" e. V.
32	 Rassegeflügel – International	 Geflügelzuchtverein e. V.
33	 Backen wie zu Omas Zeiten	 Bäckerei Käpernick
34	 Auf zur Apres-Ski-Party	 1. FC Frühschoppen Annaburg
35	 Miraculix und sein Zaubertrank	 Schlossapotheke
36	 Auf zur Schatzinsel	 Kita "Abenteuerland"
37	 Piraten von der Rieke	 Kulturverein Premsendorf
38	 Abenteuerurlaub auf dem Lande	 Heimatverein Axien



Straßenfolge Festumzug
Beginn:	Sonntag, den 17.06.2007, 13.30 Uhr
Stellplatz:	 ab 12.00 Uhr Züllsdorfer Straße/Schloß-
straße
	 Torgauer Straße
	 Marktplatz
	 Holzdorfer Straße
	 Schulstraße
	 Töpferstraße
	 Hinterstraße
	 Mühlenstraße
	 Feldstraße
	 Ackerstraße
	 Friedensstraße
	 Torgauer Straße
	 Marktplatz

Wir bitten zu beachten:
Während des Festumzuges am 17.06.2007, in der Zeit von 
12.00 – 16.00 Uhr besteht in den nachfolgend genannten 
Straßen Parkverbot.
	 Kondi-Parkplatz
	 Züllsdorfer Straße
	 Schloßstraße
	 Torgauer Straße
	 Marktbereich Holzdorfer Straße
	 Schulstraße
	 Töpferstraße
	 Hinterstraße
	 Mühlenstraße
	 Feldstraße
	 Ackerstraße
	 Friedensstraße

Außerdem weisen wir darauf hin, dass es während des 
Festumzuges zu Verkehrseinschränkungen kommt.
Wir hoffen auf Ihr Verständnis.

39	 Vom Orient nach Annaburg	 Bürgerschützenverein 1890 e. V.
40	 Kapelle	 Rolandstätter Spielmannszug
41	 Morgenland	 Wir e. V.
42	 100 Jahre EDEKA – Handel im Wandel	 EDEKA Höhne Annaburg
43	 Versunken im Steuerdschungel	 Gewerbeverein
44	 Auf nach Griechenland	 Öko-Tour
45	 Schindern war einmal	 Motorgeräte, Schlüsseldienst Hanke, E.
46	 Abenteuer – Goldener Ring	 Gaststätte „Goldener Ring“
47	 Hausmeister	 Karsten Schmager/Kolonie
48	 Kaninchen	 Rassekaninchenzuchtverein G 7 Annaburg e. V.
49	 Pilzsuche in der Annaburger Heide	 Fremdenverkehrsverein "Annaburger Heide"
50	 Betreuungsforstamt Annaburg
51	 Kapelle	 Schalmeienmusikanten Langenreichenbach
52	 Grisu – fast ein Feuerwehrmann	 FFW Annaburg
53	 Mini Feuerwehr	 FFW Langenreichenbach
54	 Sägewerksbetreiber im Jahr 2100 ???	 Annaburger Sägewerk
55	 Flößerei	 DAV 06 "Ausdauer" Annaburg
56	 Traumschiff	 Farben-Müller
57	 Theater	 Freizeit & Sportverein Purzien
58	 und er läuft wieder nicht	 FFW Löben
59	 Von Annaburg durch Europa	 Auch GmbH Spedition, Lagerei
60	 Wir kämpfen gegen die Spritpreise	 Autohaus Roedler
61	 Stock Car Club Annaburg
62	 Abschlussfeuerwehr

Festzugskommission
Elvira Liebig



Straßenfolge Wecken
Beginn:	 Samstag, den 16.06.2007
		  – 06.30 Uhr

Stellplatz:	 Mühlenstraße
–	 Mühlenstraße
–	 Hinterstraße
–	 Holzdorfer Straße
–	 Niedere Straße
–	 Hohe Straße
–	 Töpferstraße
–	 Schulstraße
–	 Baderei
–	 Baumschulenweg
–	 Kellerberg
–	 Schloßstraße
–	 Züllsdorfer Straße/Neubaugebiet
–	 Siedlung
–	 Torgauer Straße
–	 Friedensstraße
–	 Ackerstraße
–	 Feldstraße
–	 Mühlenstraße
–	 Torgauer Straße
–	 Marktplatz

Straßenfolge Fackelumzug
Beginn:	 Freitag, den 15.06.2007 

– 21.15 Uhr
Stellplatz:	 Vorderschlossbrücke
	 –	Holzdorfer Straße
	 –	Mittelstraße – durch  

	 die kleine Gasse  
	 zur Hinterstraße

	 –	Torgauer Straße
	 –	Marktplatz Festplatz

Das Ordnungsamt informiert:
über Parkmöglichkeiten im Innenstadtbereich anlässlich des 170. 
Schloss- und Heimatfestes vom 15. – 17.06.2007:
–	 gesamter Marktbereich
–	 Edeka-Parkplatz
–	 Parkplatz Otto-Heintze-Straße
–	 Parkplatz Gasse Torgauer Straße
–	 Parkplatz der Stadtverwaltung in der Torgauer Straße
–	 Parkplatz in der Züllsdorfer Straße am Tiergarten
–	 Parkflächen Bushaltestelle Schloßstraße
–	 Parkplatz Schloßstraße
–	 Parkplatz Amtshaus Markt
–	 Parkplatz ehem. Kondi-Markt Züllsdorfer Straße
–	 Parkplatz des Netto-Marktes in der Torgauer Straße
–	 Parkplatz der Annaburg Porzellan GmbH in der Torgauer Straße
Außerdem kann in allen Straßen entsprechend der Beschilderung 
geparkt werden.

Der Heimatfestverein  
informiert: 
–	 Der Einlass und die Kassie-

rung erfolgen nur noch über 
den Vorderschlosseingang. 
Der Eingang Schule bleibt ge-
schlossen.

–	 Die Firma Geithner Elektronik 
Dommitzsch ist während des 
Festes vor Ort und zeichnet 
die Höhepunkte auf. Im nach-
gang werden Filmaufnahmen 
über Kabelkanal gesendet. 
Dazu werden auch DVD´s an-
geboten.

–	 Der Sanitätsstützpunkt befin-
det sich im Pflegeheim Haus 1.

classics and jazzics
In ihrem aktuellen Programm laden 
Ralf Benschu und Karsten Intrau zu 
einer Zeit- und Weltenreise ein. Begin-
nend mit italienischem und deutschem 
Barock geht es ins Nordwesteuropa 
der Gegenwart. Vitale irische Folklore, 
die auch inspirierend für eigene Stü-
cke wirkte, bildet den Startpunkt der 
Reise. Ein kurzer Abstecher auf den 
Balkan mit Goran Bregovic, manchmal 
auch Béla Bartok führt weiter in den 
Nahen Osten, wo der Klarinette des Gi-
ora Feidman gedacht wird. Dann übers 
Wasser nach Südamerika. Der große 
Name Astor Piazzolla fehlt nicht im Pro-
gramm, aber auch die großartige Musik 
des nicht so bekannten Celso Machado 
aus Brasilien wird vorgestellt.

Jetzt der Schwenk nach Norden: Zum 
Abschluss des Programms Jazz aus 
Nordamerika.

Der Unterschied zwischen E- und U-
Musik ist hier aufgehoben zugunsten 
der musikalischen Qualität des einzel-
nen Werkes.

Ralf Benschu bedient dabei Sopran- und 
Altsaxophon und manchmal die selten 
gehörte Bassklarinette gleichermaßen 
virtuos. Karsten Intrau schöpft aus der 
Reichhaltigkeit der faszinierenden gi-
tarristischen Möglichkeiten. Ihre ins-
tinktive musikalische Verständigung 
und ausgefeilte Arrangements lassen 
jedes Stück zum Erlebnis werden.

So wird aus der ungewöhnlichen Be-
setzung ein harmonisches Ganzes, 
reich an Abwechslung, besinnlich und 
energisch, anspruchsvoll und unter-
haltsam.

Kontakt: karsten@intrau.de	
0160-4 62 24 26



Gottesdienst und Konzert in Annaburger Schloßkirche
Nach jahrzehntelanger Zweckentfremdung und Leerstehung wird in die-
sem Jahr, anläßlich des 170. Schloß- und Heimatfestes die im Schloßbe-
reich befindliche Schloßkirche Ort der Gemeinsamkeit. Die erstmalige 
Wiedernutzung dieses repräsentativen Sakralbaus war der Gedanke und 
ist zugleich für die Organisatoren eine Herausforderung. Wenn auch die 
Außenfassaden der Schloßkirche einen guten Gesamteindruck vermitteln, 
so könnten Besucher vom inneren Zustand enttäuscht sein. Wir wollen auf 
dieses Objekt und auf dessen Historie aufmerksam machen und sie wieder 
mehr in das Bewusstsein der hier Ansässigen rücken. Derzeitig werden 
mit Unterstützung der Stadt, verschiedener Gewerbebetriebe und durch 
die Mitglieder des Heimatfestvereins die Beräumungs- und Sicherungsar-
beiten durchgeführt. Die erforderlichen Leistungen können natürlich nur 
im Verhältnis zur bevorstehenden Nutzung stehen. Weitergehende Über-
legungen werden derzeitig nicht ins Kalkül gezogen. Wollen wir doch die 
Schloßkirche erst einmal aus ihrem sanften Schlaf wecken.

Den jährlich stattfindenden Ökumenischen Gottesdienst in dieser ehe-
maligen Kirche durchzuführen, war einer der Grundgedanken zum Fest. 
Seitens der Kirchengemeinden wurden die vorbereitenden Gespräche mit 
großem Interesse geführt. So wird nun am Freitag, dem 15. Juni 2007, 
um 18.00 Uhr der Ökumenische Gottesdienst stattfinden, der musikalisch 
vom Kirchenchor bereichert wird.

Anschließend beginnt um 19.30 Uhr ein Schloßkirchen- Konzert, gestal-
tet durch Annaburger Musizierende, die beruflich oder als Hobby ein 
Instrument spielen bzw. singen. Die Zeitspanne der Musik reicht vom 
Mittelalter bis in die Neuzeit. Es erklingen Werke von Wolkenstein (Min-
negesang), Pietragrua – eine Arie aus einer Oper, die 1697 für den Düs-
seldorfer Karneval komponiert wurde, Turini Haydn, Rathgeber, Men-
delssohn, Satie und von einigen anderen Komponisten. Das Konzert 
verspricht sehr abwechslungsreich zu werden, da viele verschiedene 
Instrumente zum Einsatz kommen. So entfalten auch ihren Klang in der 
geräumigen Schloßkirche die Drehleier, Harfe, Blockflöte,Violine, das Vi-
olincello, Cembalo, Klavier, Akkordeon, Keyboard sowie Percussion  und 
Gesang. Wie schon des öfteren werden die Annaburger Musiker auch 
dieses Konzert bestreiten, so Lothar Max, Fam. Beyer, Fam. Schulze, 
Herbert Bretfeld, Fam. Witte aus Löben. Doch diesmal haben sie sich 
noch Unterstützung dazu geholt.  So wirken Ronald Winkler aus Kolo-
nie, Daniela Kösterke aus Mönchenhöfe, Christiane Treu aus Wittenberg, 
Kati und Udo Sommer aus Düßnitz,  Michael Werner, Johannes Schubert, 
Dr. Karin Petersohn sowie Schüler der Musikschule Jessen, Kristin We-
ber, Ramona Wolter und Michaela Witte mit.

Wir wünschen, dass nun viele Musikinteressierte neugierig geworden 
sind und dieses Konzert besuchen, um sich selbst einen Eindruck von der 
klangvollen Musik in der Schloßkirche zu verschaffen.

Neben den genannten Veranstaltungen wird auch der Kabarettabend am 
Mittwoch dem 13. Juni, um 19.30 Uhr in diesem Saal stattfinden.

Geschichte der Schloßkirche
Im Jahre 1762 wurde das „Solda-
ten-Knaben-Institut“ von Dresden 
nach Annaburg verlegt. Unter Lei-
tung des ersten Institutsdirektors 
Elsasser zogen 250 Knaben in das 
Schloß ein.

Es handelte sich hierbei vorrangig 
um Waisen- und Halbwaisen, de-
ren Väter in den Kriegen gefallen 
waren. Neben der militärischen 
Ausbildung erhielten die Militär-
knaben eine schulische Ausbil-
dung. Als Ausbilder und seelsorge-
rische Betreuer werden urkundlich 
Lehrer und Pfarrer genannt.

Im Jahr 1815, nun unter preu-
ßischer Fahne, zählte die Einrich-
tung 500 Militärknaben. Im Jahre 
1877 erfolgte der Bau des Speise-
saals. Zur Absicherung der Religi-
onsarbeit wurde dieser  Speisesaal 
als „Beetsaal“ für Protestanten 
umgestaltet und eingerichtet. Die 
Einweihung als Schloßkirche er-
folgte am 17.01.1886. Neben den 
Militärknaben des Erziehungs-
Instituts nutzte auch die Unter-
offizier- Vorschule diese Kirche. 
Hier fanden  Gottesdienste, Trau-
ungen, Taufen, Trauerfeiern so-
wie Festveranstaltungen statt. 
Mit der Auflösung beider Einrich-
tungen im Jahre 1921 wurde es im 
Schloß und um die Schloßkirche 
still. Bis zum Jahre 1945 bestand 
die vollständige Inneneinrich-
tung. Rechtsträger wurde ab die-
sem Zeitpunkt der Rat der Stadt. 
Nach der Nutzung der Kirche als 
Getreidelager diente ab 1947 das 
Objekt als Produktionshalle für 
den Annaburger Maschinen- und 
Gerätebau, danach als Schweiße-
rei und Montagehalle des Fahr-
zeugwerkes. Mit der Einrichtung 
als Dienstleistungsbetrieb im 
Jahre 1968 begann die Produkti-
onsaufnahme für Sargschmuck. 
Mit der Schließung des Dienst-
leistungsbetriebes im Jahr 1990 
wurde nun auch diese Produktion 
eingestellt. Seit der Entkernung 
der inneren Halle im Jahre 1996 
konnte die Instandsetzung der 
Fassade mit Mitteln der Stadt An-
naburg und des städtebaulichen 
Denkmalschutzes als ein erstes 
Zeichen für einen Neubeginn ge-
setzt werden. 

Detlef und Dorothea Schulze


